




Hn Gottes Gnaden/
FXSDERXJCH König in P ſſren enen hmarggraf zu Brandenburg des Heil Rorn Rerchs

 Ers Cammoror u ſor.
an u—

aÊÊ CAauna rintz von Oranien Neuſchatel und Vailenzgiun,wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zum db
agee urg  Glevt, jurnnchBerge Stettin Pommern der gaſſuben und Wenden zu Wiecklen! utg auid

Kroſſen Hertzogtc. c.

ebe Getreue! Nachdem GOtt der Allerhockſte ina“er
Tagen den Durchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten/ Ferrnal

den Siebenden erwehlten Rom. Kayſer aus dieſer Zeituchteit abgeferdert

Als befehlen Wir Euch in Gnaden bey allen Kirchen Euren hiſtries
die gehorige Verfuauna zu machen daß die bisher fur Jhro Kapſerl. Majeſtet
in dem offentlichen Kirchen-Gebet geſchrhene aewoh lch

nine Vo—bitte bis iu fer.nerer Verordnung weggelaſſen werde. Sernd Euch mit Gnaden gewogen:
Geben Kleve in Unſerm Regierungs Rath den 25. Febr. 1745.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Rajeſtat.

Zohan Peter von Naesſeld.
D. H. Becker v.C.

Wegen
iiuſtellung der Vorbitte für
Whro Kayſerl. Majeſtat.

E S. Hopp

S ü J














	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Nachdem Gott der Allhöchste jüngster Tagen ... Herrn Carl den Siebenden, erwehlten Röm. Kayser, aus dieser Zeitlichkeit abgefordert; Als befehlen Wir euch ... die bisher für Ihro Kayserl. Majestät in dem öffentlichen Kirchen-Gebet geschehene ... Vorbitte ... weggelassen werde ...
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